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angenommen Vie Expedition
Die Hygiene im Landtage

Aus der Reichshauptſtadt wird uns geſchrieben
Vor einigen Tagen hat die Budget Kommiſſion des Abgrordnetenhanges vie von der Regierung in den Staatshaushalt

eingeſetzten Beträge zur Errichtung einer ordentlichen
Profeſſur für Hygiene mit Jnſtitut in Halle und
zur Umwandlung eines Extraordinariats in ein Ordinariat
und zur Erbauung eines hygieniſchen Jnſtituts in Marburg
geſtrichen was in den weiteſten Kreiſen befremdliches Erſtaunen
hervorgerufen hat

Die jüngſte unter den naturwiſſenſchaftlichen Disziplinen
erfreut ſich wohl infolge ihrer praktiſchen Bedeutung that
ſächlich einer Popularität wie kaum eine ihrer Schweſtern
Mit größtem Intereſſe verfolgt die Tagespreſſe alle wichtigeren
Vorgänge in Bezug auf die Entwickelung der Hygiene ja
jedes einzelne Zeitungsblatt läßt erkennen wie tief die Lehren
der wiſſenſchaftlichen Hygieine bereits in das Volksbewußtſein
eingedrungen ſind So iſt es denn auch nicht zu verwundern
wenn nicht nur bei uns in Preußen ſondern auch außerhalb
unſerer Grenzen ſchon Preßſtimmen laut geworden ſind welche
das Vorgehen der Budget Kommiſſion bedauern und die Hoff
nung ausſprechen das Plenum des preußiſchen Abgeordneten
hauſes werde den Beſchluß ſeiner Kommiſſion umſtoßen nach
dem es ſich eines Beſſeren beſonnen habe

Auch wir geben uns dieſen Erwartungen hin denn es will
uns nicht recht wahrſcheinlich vorkommen daß die Motive
welche jenem Beſchluſſe zugrunde liegen bei der Majorität der
Kammer verfangen werden Sie ſcheinen uns allzu nichtig
und theilweiſe geradezu falſch zu ſein weshalb wir es für
unſere Pflicht halten gerade auf letzteren Punkt hinzuweiſen

Jn der Kommiſſion wurde betont es wäre nicht nöthig daß
alle Univerſitäten mit ſämmtlichen Disziplinen ausgerüſtet
wären gewiſſe Fächer brauchten nur an den größeren Uni
verſitäten vertreten zu ſein Darüber läßt ſich ſtreiten und
wenn auch thatſächlich ſchon zur Zeit der Natur der Dinge
entſprechend an den Hochſchulen mit geringerem Beſuch manche
Fächer nicht vertreten ſind ſo dürfte doch die offizielle Auf
ſtellung eines ſolchen Prinzips eine unabſehbare Reihe von
Foigen nach ſich ziehen die eine völlige Umgeſtaltung unſeres
Univerſitätsweſens und den Ruin einer Anzahl von Univerſitäten
herbeiführen würde Wir unſererſeits können einem ſolchen Prinzip
unmöglich das Wort reden und würden daſſelbe jederzeit be
kämpfen wir wollen aber heute und nur ad hoe den Fall
ſetzen jener Grundſatz würde wirklich anerkannt ſo müſſen
wir doch fragen wo die Grenze gezogen werden ſollte um
denſelben auch wirklich zu bethätigen Es wäre alsdann zu
unterſcheiden zwiſchen den nothwendigen an allen Univerſitäten
obligatoriſchen Fächern und den fakultativen nur an den größeren
Hochſchulen zu errichtenden Disziplinen Dieſe Frage dürfte
nur nach einem Geſichtspunkte eine brauchbare praktiſche
Löſung finden und zwar nach dem des Bedürfniſſes wie es
durch das Examen bedingt wird deſſen Beſtehen der Staat
von jedem Arzte verlangt Diejenigen Fächer aus welchen
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Zu Böllingers 90 Geburkstag

Während die gebildete Welt ſich rüſtet den 90 Geburtstag
des großen Gelehrten Döllinger würdig zu feiern kommt aus
der bairiſchen Metropole die Kunde daß der in ſeiner Majorität
ultramontane Magiſtrat der Stadt München es zweimal ab
gelehnt hat dem greiſen Mitbürger eine Glückwunſchadreſſe
zuzuſchicken Ein Zwieſpalt in der Kommunalverwaltung der
bairiſchen Reſidenz iſt entſtanden durch die Haltung der
klerikalen Fübrer im Gemeindekollegtum die wenigſtens
Döllingers Gelehrſamkeit anerkennen wollen und durch die
ultramontane Preſſe die trotz der Eigenſchaft Döllingers als
Präſident der Akademie der Wiſſenſchaften unter dem Hinweiſe
daß er kein funktionirender katholiſcher Prieſter mehr ſei ſeinen
Gelehrtenruhm negirt Dieſer blamablen Auffaſſung hat der
Magiſtrat der bairiſchen Hauptſtadt ſich angeſchloſſen und damit
wird zum Jubeltage des großen Theologen deſſen Stellung zu
Rom in den Vordergrund des Intereſſes gerückt
Es iſt unleugbar daß Döllinger einer der wärmſten An

hänger und Vertheidiger des Papſtthums in Wort und Schrift
geweſen iſt ebenſo feſtſtehend iſt aber auch daß Döllinger und
mit ihm der bairiſche Episcopat es geweſen iſt der die An
regung gab r der päpſtlichen Machtbefugniß enger
zu ziehen als ſich dieſe auf dogmatiſchem Gebiet auszubreiten
beſtrebt zeigte Nur blieb Döllinger konſequent während die
bairiſchen Biſchöfe die Oppoſition rechtzeitig gufgaben um im
Beſitz der Jnful zu bleiben

Döllinger wurde am 28 Febr 1799 in Bamberg als Sohn
des berühmten Anatomen und Phyſiologen Jgnaz Döllinger
geboren Er ſtudirte zu Würzburg und Bamberg Theologie
ward am 15 April 1822 zum Prieſter geweiht wirkte kurze Zeit
zu Marktſcheinfeld in der Diözeſe Bamberg als Kaplan ſeit
1823 als Profeſſor am Lyceum zu Aſchaffenburg folgte 1826

treter haben und da die Hygiene in dem ärztlichen Appro
bationsExamen geprüft wird ſo müßte nach jener Definition
an jeder Hochſchule eine Profeſſur für Hygiene mit Attribut
errichtet werden

Jn der Kommiſſion ſcheint man der Anſicht geweſen zu ſein
und Marburg gehörten zu den kleineren Univerſitäten

uch dieſer Anſicht kann nicht beigepflichtet werden Es kommt
hierbei weſentlich auf die Zahl der Mediziner an nicht auf
die Geſammtzahl der Studirenden und in dieſer Beziehung
verdient beſonders hervorgehoben zu werden daß beide Hoch
ſchulen einer Frequenz von je mehreren hundert Medizinern ſich
erfreuen Halle hat es durch ſeine großartigen mediziniſchen
Jnſtitute zuwege gebracht daß trotz der mannichfachen An
ziehungskräfte der benachbarten Univerſitäten Leipzig und Jena
die Zahl ſeiner Mediziner 88 auf jener Höhe hält ja von
Jahr zu Jahr noch ſteigt ine mediziniſche Fakultät
mit zu den beſten in Preußen Gleiches gilt von Marburg
Die Bewilligung der für Marburg verlangten Gelder iſt nur
das B nach dem vor Jahren geſagten A welches die Errichtung
an außerordentlichen Profeſſur daſelbſt zur Folge gehabt

tte

Noch ein wichtiger Punkt kann nicht unerörtert bleiben und
er wird ja auch falls es ſich bewahrheiten ſollte daß er mit
u dem Beſchluſſe der Budget Kommiſſion beigetragen hat imKenum zur Sprache kommen Man ſpricht davon daß von

einer Seite von der man es wohl am wenigſten erwarten
ſollte die Anſicht vertreten werde die Hhygiene ſei keine voll
giltige wiſſenſchaftliche Disziplin ſie ſei ein Konglomerat aus
Phyſik Chemie kurz aus den verſchiedenſten wiſſenſchaftlichen
Disziplinen ſie verdiene daher keine ſelbſtändige Stellung ſie
könne auch von den Vertretern anderer Fächer von Phyſio
logen Pathologen den Lehrern der gerichtlichen Medizin u ſ w
gelehrt werden So wunderlich eine derartige Anſchauung
heutzutage klingt nachdem ſich die Hygieine bereits eine ſo
achtungswerthe Stellung im Staatsleben erkämpft hat ſo darf
ſie doch nicht unerwähnt bleiben da ſie von einer mediziniſchen
Autorität ausgeht

Schon vor Jahren hat v Pettenkofer in einem ſeiner
populären Vorträge Ueber Hygiene und ihre Stellung an
den Hochſchulen Heft 3 der populären Vorträge dieſe An
ſchauung bekämpft und gründlie widerkegt Dieſelbe iſt ſeit
jener Zeit nicht wieder zutage getreten um ſo mehr Ver
wunderung müßte es erregen wenn dieſelbe bei den Er
örterungen über die hallenſer und marburger Profeſſuren
wieder auftauchen würde Wie eine Umfrage bei allen Be
kannten aus Univerſitäten ergeben hat dürfte allerdings der
Vertreter einer ſolchen Anſicht in jenen Kreiſen ganz iſolirt
daſtehen allein bei jenen Kreiſen liegt die Entſcheidung nicht
und es dürfte zu befürchten ſein daß die gewaltige Autorität
des Mannes welchen wir meinen unter den zur Entſcheidung
berufenen Faktoren Schule machen könnte

Wir können einer Auffaſſung wie ſie oben angedeutet worden
iſt nur die Thatſache entgegenhalten daß die Hygiene that
ſächlich ganz allgemein als eine ſelbſtändige Disziplin an
erkannt iſt Sie erfreut ſich der Anerkennung nicht nur des
großen Publikums ſondern auch aller Staatsverwaltungen
und was das ſchwerſtwiegende Argument ſein dürfte ſogar
auch der mediziniſchen Fakultäten Letztere ſind wie unſere
Hochſchulen überhaupt ein höchſt konſervatives Element und
ſie haben ſich gegen den Eindringling Hygiene noch geſträubt
nachdem von ſeiten der Regierungen und des ärztlichen Pubfi
kums die Nothwendigkeit der Errichtung von Lehrſtühlen an
erkannt worden war Aber ihr Widerſtand iſt gebrochen ſie
können es kaum erwarten bis ſie alle ihre Lehrſtühle und
Attribute erhalten haben und damit iſt die Zukunft der

Z

Anzeigen

werden oder deren Raum
mit 20 ſolche aus Halle mit15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

E t täglinäit gudnahue er See 5 Feiertage

Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nurDer mit Sellet Buektenanhabe geſtattet

1889

imſtande iſt dieſelbe in Frage zu ſtellen Vielleicht gelinges ja die Errichtung der in Fiede ſtehenden hygieniſchen Lehr

ſtühle noch um einige Jahre zu verzögern wir ſind aber der
feſten Ueberzeugung daß dieſelben doch noch kommen werden
Ob aber die Ausnutzung eines hohen Maßes von Autorität
zu zeitweiliger Hemmung der geſunden Entwicklung einer neuen
Disziplin zur Vermehrung jenes Maßes von Anſehen bei
W rih de Dies dünkt uns doch mindeſtens ſehr
zweifelhaft

Nachdem ſich Preußen an die Spitze der deutſchen Staaten
geſtellt hat hat es auch ſeinen Stolz darein zu ſetzen daß es
nicht hinter den anderen Bundesſtaaten in der Ausbildung
ſeiner Univerſitäten zurückbleibe Baiern hat ſeit Jahrzehnten
für den hygieniſchen Unterricht an ſeinen drei Hochſchulen
Sorge getragen ebenſo Baden und neueſtens hat das kleine

r einer kleinen Univerſität Gießen mit einer um das
reifache geringeren e von Medizinern gegenüber

Halle und Marburg ein Ordinariat und ein Inſtitut für
dieſes Fach geſchenkt und da ſollte Preußen zurückbleiben
Auch die ſämmtlichen öſterreichiſchen und ungariſchen Univer
ſitäten ſind ſeit Jahren in dieſer Richtung vorangegangen in
Rußland in der Schweiz Frankreich England kurz in allen
civiliſirten Staaten hat man die Nothwendigkeit hygieniſcher
Lehrſtühle anerkannt und danach gehandelt

Angeſichts ſolcher Thatſachen können wir in Preußen nicht
urückbleiben und ſo wünſchen wir dem kräftig emporſproſſenden
inde der alma mater von Herzen daß die ihm bei uns

drohende Gefahr noch rechtzeitig abgewendet werde und daß
es nicht durch eine heimtückiſche Kinderkrankheit auf Jahre
hinaus in ſeiner Entwickelung geſchädigt werde

Politiſche Ueberſicht

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe drückte am J
Graf Apponhi ſein Erſtaunen darüber aus daß ein
der auswärtigen Preſſe die Feſtigkeit des Bündniſſes Deutſch
lands und Jtaliens mit OeſterreichUngarn als an die Erhaltung
der Regierung Tisza s geknüpft und durch die Oppoſition
gefährdet darſtelle Er erinnerte daran daß er in der
Delegation ſtets das Bündniß mit Deutſchland und Italien
freudigſt begrüßt habe Zuſtimmung der geſammten Linken
Es exiſtire keine Schattirung der öffentlichen Meinung in
Ungarn der dieſes Allianzſyſtem nicht als Kardinalpunkt
gelten würde Dieſe Bündniſſe ſeien nicht ein Privilegium
einer Partei ſeien nicht auf die zwei Augen eines Staats
mannes geſtellt ſondern bildeten die Politik der geſammten
ungariſchen Nation Stürmiſche Zuſtimmung der Linken
Helfty ſprach die Ueberzeugung aus daß in Ungarn keine
Regierung auch nur ein halbes Jahr exiſtiren könne die eine
andere als eine deutſchfreundliche Politik befolgen wollte
Miniſterpräſident Tis za betonte unter lebhaftem Beifall der
Majorität die vernommenen Erklärungen der Oppoſition
kämen ihm und den Kennern der Verhältniſſe nicht über
raſchend Gerüchte als entſtänden in Ungarn Anttipathien
gegen das Bündniß mit Deutſchland würden durch die Preſſe
ſolcher Staaten verbreitet welche außerhalb des Bündniſſes
ſtänden wobei dieſelben ſo dargeſtellt würden als ſtammten
ſie aus Ungarn Dieſes Treiben könne nicht ſtreng genug
verurtheilt werden und hierin liege die Urſache von zeitweiſen
grundloſen Beunruhigungen bei den Verbündeten Oeſterreich
Ungarns Aus mehreren Provinzialſtädten treffen
Meldungen über am Sonntag ſtattgehabte Proteſtum züge
ein Zwiſchenfälle ſind jedoch nirgends vorgekommen

Die Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenkammer
am Montag verlief ohne bemerkenswerthen Zwiſchenfall Der

geprüft wird müßten unbedingt an jeder Hochſchule ihre Ver Hygiene ſo feſt begründet daß keine Autorität der Welt mehr

feſſor der Kirchengeſchichte und des Kirchenrechts befördert
wurde Außerdem lehrte er auch Religionsphiloſophie und
neuere Geſchichte Bald zeigte er ſich als entſchiedener Kämpfer
für die Anſprüche der katholiſchen Kirche gegenüber dem Staat
In dieſem Sinne betheiligte ſich Döllinger an den Streitig
keiten über die gemiſchten Ehen 1838 an den Erörterungen
über die Kniebeugung der proteſtantiſchen Soldaten 1843 und
ſeit 1845 als Vertreter der Univerſität an den Verhandlungen
der bairiſchen Kammer Dies war der Grund weshalb D
September 1847 an demſelben Tage als die Stände berufen
wurden als Univerſitätsprofeſſor in den Ruheſtand verſetzt
ward wodurch er ſeinen Sitz in der Kammer verlor Erſt
Maximilian II ſetzte ihn 1849 wieder in ſein Amt ein Als
Mitglied des frankfurter Parlaments en v gehörte D
zu den bedeutendſten Führern der katholiſchen Fraktion welche
ſich bemühte unter Berückſichtigung der völlig veränderten
Verhältniſſe der Kirche eine möglichſt weitgehende Unabhängig
keit vom Staat und unbeſchränkte Selbſtändigkeit in der
Ordnung ihrer Angelegenheiten verſchaffen D entwarf
hier den Wortlaut der darauf bezüglichen Beſtimmung welche
vom frankfurter Parlament nur theilweiſe in die Grundrechte
dagegen von Preußen unverändert als Artikel 15 der Ver
faſſung aufgenommen und erſt durch Geſetz vom 5 April 1873
wieder aufgehoben wurde Jn einer Zeit der üppigſten Blüthe
des Dogmatismus erhob D zu Beginn der ziger Jahreden Mahnruf der katholiſchen Theologie den ins chen
Bildunsgang z unterlegen von dem allein die wahren hohen
Ziele anzuſtreben und zu erreichen ſeien und mit der Wucht
ſeines durchdringenden Wiſſens vertrat er dieſe Anſchauung
tämpfend W den die dogmatiſch ſcolariſche Manier ver
theidigenden Jeſuitismus Heiß entbrannte der Streit der
ſeinen Brennpunkt fand der Gelehrtenverſammlung zu
München im Jahre 1863

So energiſch Döllinger in jenem Jahre für den allein als
einem Rufe als außerordentlicher Profeſſor an die Univer richtig anerkannten Standpunkt eintrat ſo unermüdlich erwieſenolgenden e ſich b eMünchen wo er im f Jahre zum ordentlichen xeſutttſchen Gegner in der Brochurenfehde dis das

Geſetzesvorſchlag welcher die Sicherung der Freiheit und

Jahr 1869 mit dem Dogma der päpſtlichen Jnfallibilität die
Brandfackel in die katholiſche Welt ſchleuderte Jener 8 Dez
mußte nach der bisher von Deutſchlands erſten Theologen
eingenommenen Stellung einen Wendepunkt naturgemäß her
vorbringen Zum römiſchen Konzil ward alles berufen ſelbſt
der Abt von Sct Bonifaz nur Stiftsprobſt Döllinger
nicht um deſſen Theſe faſt ein r der Streit ſich
drehte Durchglüht vom Feuer der Erkenntniß und Be
geiſterung daß wahre Bildung nur auf geſchichtlicher Baſis
der Theologie frommen könne erhob Döllinger ſchon im
Stadium der Dogmavorberathungen Proteſt und ſteigerte den
ſelben zur Nichtigkeitserklärung der Konzilsbeſchlüſſe die gründ
lich motivirt ward mit der offenkundigen Vergewaltigung des
deutſchen und engliſchen Episkopats zugunſten der nur ſcolariſch
gebildeten Jtaliener Wie ein Gewaltakt ſtets das Vertrauen
raubt ſo verkündete Döllinger es auch in dieſem Falle daß
im deutſchen Katholiken die Saat des Mißtrauens geſäet
worden ſei in dem Augenblicke als das welſche Element in
der Berathung des Kirchenoberhauptes ſiegreich blieb

Von hier ab beginnt des Gelehrten neue Stellungnahme zu
Rom und der altkatholiſchen Bewegung In aller Welt
iſt bekannt daß Döllinger der Vater des altkatholiſchen Ge
dankens iſt und noch heute wird der greiſe Theolog den der
Erzbiſchof von München auf päpſtlichen Se im April 1871

Nur von den Altkatholiken für ſich reklamirt
Mit Unrecht Es ſteckt ein großer Jrrthum in der weit
verbreiteten Anſchauung daß man in Döllinger einen Ab
trünnigen des Katholizismus zu erblicken habe

Was Döllinger anſtrebte war zugunſten des deutſchen
Elementes eine Vereinigung von Religionsgeſellſchaften inner
halb der römiſch katholiſchen Kirche in welcher die deutſchen
Katholiken gleichſam eine en die Ueber
wucherung des italieniſchen Elementes bilden ſollten
unter Anerkennun
des Unfehlbarkeits

de hen Autorität mit i e
es ver,ehit wem

darch Reu bildungdie Al des Deutſchtatholiken
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der Geheimhaltung der Abſtimmung bezweckt wurde an
genommen

Aus dem Haag wird unterm 25 d gemeldet Das Be
finden des Königs iſt ein wenig zufrieden
ſtellendes die Beſſerung macht nur geringe Fortſchritte
namentlich hat ſich der Kräftezuſtand noch nicht gehoben

Nach Berichten die der Pol Korr aus Waſhington
ugehen dauern die Verhandlungen zwiſchen den VereinigtenEhaten von Nordamerika und den übrigen ſeefahrenden

Mächten behufs Zuſtandekommens der Von der Unions
regierung angeregten in Waſhington abzuhaltenden inter
nationalen Marinekonferenz ununterbrochen fort und
der gegenwärtige Stand dieſer Verhandlungen läßt annehmen
daß die Konferenz im Herbdſt oder doch gegen Ende dieſes
Jahres zuſammentreten werde Das von der Regierung der
Vereinigten Staaten aufgeſtellte Konferenzprogramm umfaßt
bekanntlich folgende vier Punkte

1 Verminderung der Gefahr von See Zuſammenſtößen bei
Nebel oder ſchwerem Wetter durch Einführung eines ver
beſſerten Signalſyſtems welches den von den Schiffen ein
gehaltenen Kurs anzeigt

2 Eme den Forichritten der Seeſchiffahrt entſprechende
Reviſion des internationalen Signalbuches

3 Ergänzung und Einführung des beſten Lebensrettungs
ſuſtems ſowie der Mittel zur Gewährleiſtung der Sicherheit
von Leben und Eigenthum zu See

4 Die Verwendung nationaler Schiffe behufs Beſeitigung
gefährlicher Wracke aus den meiſtbefahrenen Seewegen

Die Nordd Allg Ztg bezeichnet die Mittheilungen der
Kreuzztg und Frankf Ztg über einen angeblichen Auf

ſtandsverſuch der Softas in Konſtantinopel als
unbegründet

Der am Montag aus Bulgarien nach Belgrad zurück
gekehrte ſerbiſche Delegirte Zwetkoff erklärte dem
Miniſter des Aeußeren daß die bulgariſche Regierung die von
Serbien geſtellte Bedingung betreffs der Vieheinfuhr nicht
früher annehmen könne bis die Veterinärverhältniſſe Bul
ariens endgiltig geregelt wären Der ſerbiſche Miniſter
ijatovic nahm von dieſer Entſcheidung der bulgariſchen

Regierung Kenntniß und gab ſeinem lebhaften Bedauern
darüber Ausdruck daß die im beiderſeitigen Intereſſe ſo
hochwichtige Regelung der Handelsbeziehungen aufgeſchoben ſei

Die griechiſche Deputirtenkammer iſt auf den
10 März zu einer außerordentlichen
worden

Jn der Beſprechung des Zwiſchenfalles Aſchinoff
äußern ſich mehrere ruſſiſche Blätter wie die Nowoje Wremja
und die ruſſiſche Petersburger Ztg ungehalten darüber daß
Franzoſen ruſſiſches Blut vergoſſen haben und
bezweifeln ob dieſer Gewaltakt unvermeidlich war Der

Graſhdanin macht anläßlich des Zwiſchenfalls ironiſirende
Bemerkungen über die ruſſiſch franzöſiſche Freundſchaft und
meldet aus ſicherer Quelle Aſchinoff und ſeine lebend ge
bliebenen Genoſſen würden als Kriegsgefangene nach Odeſſa
gebracht werden Der Swjet beſchränkt ſich darauf das im

Regierungsboten erſchienene Communiqué der Regierung zu
reproduziren Ein in der amtlichen Marine Zeitung Kron
ſtadtsty Wieſtnitk veröffentlichter Bericht des Kapitäns des
Dampfers Niſhny Nowgorod aus Port Said ſchildert das
Verhalten Aſchinoffs und ſeiner Genoſſen nicht ſehr vor
theilhaft
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 25 Febr Der ehemalige deutſche Militär

bevollmächtigte General der Jnfanterie v Werder iſt hier
eingetroffen und im Winterpalais abgeſtiegen

Wien 25 Febr Der Kaiſer ordnete die aus Geſundheits
rückſichten ſelbſt nachgeſuchte ein jährige Beurlaubung mit
Wartegebühr des Feldmarſchall Lieutenants General Adjutanten
Frhrn v Popp unter dem Ausdruck der Allerhöchſten Zu
friedenheit und in Anerkennung der durch eine Reihe von Jahren
als Generaladjutant und Vorſtand der Militärkanzlei geleiſteten
vorzüglichen und hingebungsvollen Dienſte an

Deutſches Reich
Berlin 25 Febr Geſtern abend fand im königl Schloſſe

Familientafel ſtatt Darauf um 7 r begab ſich der Kaiſer
zu dem General Feld marſchall Grafen Moltke um daſelbſt den
Thee einzunehmen und an einer Partie Whiſt theilzunehmen
Heute vormittag 9 Uhr unternahmen der Kaiſer und die
Kaiſerin eine Schlittenfahrt nach dem Thiergarten Später
fanden die regelmäßigen Empfänge und Vorträge ſtatt Um

Seſſion einberufen

etär im Rei amt v Oehlt e re Kaiſer nchläger empfangen Amen il ü ürſtiper e ne des auf Urlaub beimiſt itihn Heaarerge ee der Vorſteher des Militärkabinets
Generallieutenant v Hahnke der Vorſteher des Civilkabinets
Wirkl Geh Rath v Lucanus ſowie der Graf und die Gräfin
Wilhelm v Bismarck Die Kaiſerin unternahm geſtern
nachmittag mit der Herzogin Karoline T eud zu Schleswig
Holſtein eine Schlittenfahrt nach dem Thiergarten und
Charlottenburg wohin der Kaiſer mit dem Herzog zu
Holſtein bereits vorausgefahren war Am Abend wohnte
die Kaiſerin dem Konzerte in der Singakademie bei
Aus London wird von heute telegraphiſch gemeldet Die
Kaiſerin Friedrich beſucht heute in Begleitung der Königin
die Werkſtatt des Bildhauers Boehm zur Beſichtigung der
Statue Kaiſer Friedrich s Morgen verläßt die Kaiſerin
riedrich England Am Sonnabend war Sir Morell
Lackenzie von der Kaiſerin in Windſor zur Abſchiedsaudienz

befohlen Die Kaiſerin dürſte am 28 d nachts über Vliſſingen
in Kiel eintreffen

Berlin 25 Febr Die Budgetkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes erledigte das Ordinarium und Extra
ordinarium des Eiſenbahnetats Die Diskuſſion er
ſtreckte ſich auf die veränderte Aufſtellung des Etats die Ergeb
niſſe des Betriebes das Verhältniß des Extraordinariums zu den
beſonderen Kreditvorlagen die beantragten GehaltsAufbeſſerungen
der TelegraphenJnſpeftoren der Betriebsſekretäre der Stations
VorſteherAuſſeher und Afſſiſtenten 2 Klaſſe der Nachtwächter
die neue einheitliche Geſtaltung des Penſionsweſens Beim
Tarifweſen wurde auf wünſchenswerthe Reformen in den Per
ſonenTarifen hingewieſen jedoch anerkannt daß eine allgemeine
Herabſetzung der Eiſenbahntarife zur Zeit nicht in Frage kommen
könne ebenſo fanden die Vorſchläge Perrot Engel
e ar von keiner Seite en erDie Erfüllung der Wünſche betreffs Erleichterungen im Rund
reiſe Billetverkehr wurde ſeitens des Reg Kommiſſars durch die
bevorſtehende Eiſenbahn Konferenz in Ausſicht geſtellt Zum
Gütertarifweſen lagen Petitionen des Oſtpreußiſchen Landwirth
ſchaftlichen Centralvereins und der Handelskammer zu Thorn
ſowie des Landwirthſchaftüchen Provinzialvereins zu Poſen auf
Ermäßigung der Getreidetarife vom Oſten nach dem Weſten vor
Die Kommiſſion beſchloß Uebergang zur Tagesordnung zu
empfehlen Die Anſätze des Etats wurden im Ordinarium und
im Extraordinarium unverändert genehmigt

Am Montag nachmittag hat unter dem Vorſitz des Miniſter
präſidenten Fürſten v Bismarck eine Sitzung des preußi
ſchen Staatsminiſterinms ſtattgefunden

Der Hann Kur vergleicht bei Widerlegung der Meldung
von einer Miſſion des Grafen Walderſee nach Peſt letzteren
mit dem Feldmarſchall v Manteuffel und fährt dann fort
Allem ſolchen Unſinn gegenüber möchte es gut ſein einmal

auszuſprechen daß Graf Walderſee den Ehrgeiz ein
mal der Nachfolger des Fürſten Bismarck zu
werden ganz und gar nicht hat und ſich hierüber
in voller Uebereinſtimmung mit der maßgebenden
Stelle befindet Es wäre von Intereſſe zu wiſſen wo
her die Mitarbeiter des Hann Kur eine Kenntniß von den
Abſichten des Grafen Walderſee haben welche ſie in den
Stand ſetzt ein ſolches Urtheil auszuſprechen So viel wir
wiſſen iſt Graf Walderſee nicht gewohnt ſeine Gedanken an
die große Glocke zu hängen

Dem Vernehmen nach iſt der Entwurf des Nachtra ges
zum Reichshaushaltsplan für 1889/90 nunmehr
materiell zum Abſchluß gelangt ſo daß die kaiſerl Ermäch
tigung zur Einbringung deſſelben im Bundesrathe eingeholt
werden kann Es iſt anzunehmen daß dieſe Einbringung in
der nächſten Plenarſitzung des Bundesraths erfolgen wird

Die Frage ob unſere Heeresverwaltung ſich entſchloſſen
hat das kleinkalibrige Manlicher Gewehr an die
Stelle unſeres Magazingewehres zu ſetzen wird gegenwärtig
in der Preſſe viel erörtert Bezügliche authentiſche Mit
theilungen liegen jedenfalls bisher nicht vor indeſſen wiſſen
ſonſt gut unterrichtete wiener Blätter die Frage im bejahenden
Sinne zu beantworten Der Vorzug des neuen öſterreichiſchen
Gewehres vor dem jetzigen deutſchen ſoll darin beſtehen daß es
infolge einer leichteren Bewegung des Verſchlußcylinders vom
Schützen beim Magazinfeuer in Anſchlag behalten werden kann
wodurch die Sicherheit des Schuſſes wie die Schnelligkeit des
Feuerns natürlich erhöht würde Die Ladung erfolgt mit je
einem Pack von 5 Patronen welche aus einem Behälter dem
Laufe zugeführt werden ohne daß der Schütze das Gewehr
abzufetzen braucht Von dieſem Behälter der auch Magazin
genannt wird hat die Gewehrgattung zu der unſer jetziges

Religionsſekte aus der Mutterkirche hinausdrängen e
würden und warnte öffentlich vor dieſem Beginnen tit
weitem Blick erkannte es Döllinger daß eine Lostrennung von
her römiſch katholiſchen Sache und der Uebergang zu den
Proteſtparteien Rom viel geringfügiger erſcheinen mußte als
das Berbleiben und die Forderung der Gleichberechtigung in
der Mutterkirche Sein Mahnruf verhallte ungehört und von
dieſem Augenblick an iſt Döllinger wohl dem Geiſte nach aber
nicht de facto der altkatholiſchen Richtung beizuzählen Es
erhärtet dies das Verhalten Döllingers Rom gegenüber ſeit
ſeiner Exfommunikation Wiewobl r der Jnfallibilität
hat ſich Döllinger der päpſtlichen Disziplinargewalt gefügt und
kein kirchliches Amt mehr ausgeübt im Gegenſatz zu den alt
katholiſchen Geiſtkichen denen die Ausübung kirchlicher Funk
tionen vom Papſte unterſagt iſt die ſich aber nach völliger
Lostrennung von Rom darum nicht kümmern Döllinger hat
trotz des Proteſtes gegen das Unfehlbarkeitsdogma nie die
päpſtliche Gewalt negirt und als unterthäniger katholiſcher
Prieſter unterließ er alle Handlungen welche die Satzungen
der katholiſchen Kirche unkerſagen Seit dem Exkommuni
kationsjahre das ſind jetzt 18 Jahre findet ſich der greiſe
W regelmäßig zum Sonntagsgottesdienſt in katholiſchen

irchen mit anderen Andächtigen zur Verrichtung ſeines Ge
betes ein doch nie mehr las er die Meſſe

Durch dieſe Haltung und Fügung unter die päpftliche
Autorität erklärt ſich auch warum der Staat keine Ver
anlaſſung hatte ſich um die päpſtliche Disciplinirung des
Stiftsprobſtes zu kümmern Döllinger hat nichts unter
nommen was den Stagt hätte zwingen können ihm die
Pfründe der Stiftsprobſtei zu entziehen die ſtändige ultra
montane Hetze das Drängen zu dieſem Gewaltaft hat ſich
ſtets wirtungslos erwieſen Das Amt der Pfründe übt da
dies dem Probſt v iſt der Stiftsdechant aus und ſo
wird es bleiben ſo lange Döllinger die Augen offen hält

Freilich der K des Beſitzes derr e rfehn nicht immer u De
war heiß und die
ſchirmte Döllinger königliche Dankbarkeit

ſeinen Religionslehrer nie und ehrte ihn durch Verleihung der
Reichsrathswürde der Krone Baierns Der lange ſchriftliche
Verkehr des berühmten Gelehrten mit ſeinem königlichen
Freunde enthält untrügliche Beweiſe innigſter Zuneigung und
Dankbarkeit

So bereitwillig Döllinger ſich der päpſtlichen Autorität
fügte und keine kirchlichen Funktionen mehr ausübte ſeine
Lehrthätigkeit an der theologiſchen Fakultät wollte er nicht
aufgeben Wie ſollte er dies auch da er mit ſeltener Wärme
und mit ſolcher Begeiſterung ſeinem Lehrberufe oblag daß er
ſelbſt hingeriſſen mit Thränen in den Augen flammende Worte
in die Bruſt ſeiner Zuhörer ſenkte Seine Schüler rühmen
ſeine bedeutende Lehrgabe ſeine Anregungen welche heiße
Liebe zum Studium erzeugten Einen Weltruf genoſſen ſeine
Diskuſſionen mit den Schülern feſſelnd und den Geiſt
ſchärfend Aber wehe dem der nicht ganz bei der Sache war
ſich läſſig zeigte und nicht ſtandhielt Hier konnte der
berühmte Gelehrte rückſichtslos werden und mit Härte vor
g

Jch ſchrieb eben ſeine Diskuſſfionen genoſſen einen Welt
ruf Sie genießen dieſen Ruf ſchon lange nicht mehr Nach

r ommunikation kündigte Döllinger wohl Vorleſungen
in Univerſität an allein es fanden ſich keine Hörer Nichtdaß dieſe aus eigenem Antriebe ferngeblieben wären nein e

kamen nicht zu Döllinger da die geiſtliche Behörde den
Theologie Studirenden bekannt geben ließ daß Hörer der

Döllinger ſchen Vorleſungen vom Erzbiſchof nicht aus
geweiht d h nicht die Prieſterwürde erhalten würden Auf
dieſe Weiſe gelang es auch die Lehrthätigkeit des großen Ge
lehrten lahm zu legen ſodaß er auf des Lebensgipfels Höhe
einſam ſteht des ruhmvollen Endes gewärtig

Daß ſein 90 Geburtsfeſft von der Studentenſchaft aller
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Fakultäten dennoch gefeiert wird daß die geſammte gebildete

Jn eichfalls gehört ihren Namen Das deutſcheSe e euke den Jnhalt des Magazins nur
Patronenreſerve für den Schützen wen das öſterreichiſche
Syſtem mit feiner Packladung die Einzelladung ausſchließt

Der Schütze mit dem deutſchen Gewehr wurde auf möglichſt
ſichere elſchüſſe geübt und ſollte nur im Nothfall zur
Magazinladung greifen der Schütze mit dem öſterreichiſchen
Gewehr karn nur mit a feuern iſt alſo beijedem Schuſſe in Verſuchung fünf Kugeln hinter einander
abzugeben Ob ſich bei Annahme dieſes Syſtems ein Mittelweg
finden läßt der auch das neue Manlicher Gewehr als Einzel
lader zu gebrauchen ermöglicht ſoll gegenwärtig noch Gegenſtand

der Unterſuchung ſein

Braunſchtveig 25 Febr Geſtern abend wurde die Leiche
des Staatsminiſters Grafen Görtz Wrisberg nach
dem Dom übergeführt und zwiſchen den Grabſtätten Heinrichs
des Löwen und Kaiſers Otto aufgebahrt Heute vormittag um
10 Uhr fand daſelbſt die Leichenfeier ſtatt welcher Se könig
liche Hoheit Prinz Albrecht von Preußen mit Gemahlin die
Miniſter Mitglieder des Landtages das Offiziercorps die Spitzen
ſämmtlicher Behörden und zahlreiche Korporationen beiwohnten
Nachdem Domprediger Bichmann die Einfegnung der Leiche voll
zogen hielt Paſtor Clemen eine ergreifende Trauerrede Nach
11 Uhr ſetzte ſich unter Glockengeläute der Leichenzug nach dem
Michaelfriedhof in Bewegung Dem prachtvoll geſchmückten ſechs
ſpännigen Leichenwagen folgte als Vertreter des Regenten General
major v Wachholtz dem ſich die Vertreter der Behörden und
ein zahlreiches Trauergefolge aus allen Ständen anſchloß Nach
einer wiederholten kurzen Trauerfeier fand die Beiſetzung ſtatt

Halle den 26 Februar
Die Stadtverordneten Verſammlung beſchäftigte

ſich in ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung zimächſt lange
mit der Angelegenheit des Rathskellerbaues welche endlich
zu nochmaliger Berathung zugleich mit den Anträgen der Herren
Meyer ſ geſtrige 4 Beilage und Dr Hüll mann an die durch
vier Mitglieder verſtärkten Kommiſſionen zurückgegeben wurde
Außerdem wurde ſchneller erledigt die Vorlage betreffend die
Uebernahme von Gimritz am 1 April für welche es
ſich nur um eine Nebenſache handelte weiche ſchließlich dabei nicht
in Betracht kommen ſoll Die Mittel zur Herſtellung der
neuen Straßenbahnlinien und zur Beſchaffung von
Schläuchen c für die Feuerwehr wurden bewilligt und endlich
der Antrag des Magiſtrats betreffend Anlage der Taatz
Voglerſchen Privatſtraße angenommen Der größte
Theil der Tagesordnung blieb ſomit unerledigt Auch die
geſchloffene Sitzung mußte ausfallen

Mifſfionskonferenz in der Provinz Sachfen
Die diesjährige Miſſionskonferenz begann mit einem Er
öffnungs Gottesdienſt in der Kirche U L Frauen am Montag
6 Uhr Derſelbe ſehr zahlreich beſucht wurde eingeleitet durch
den Geſang dreier Verſe des Liedes Emer iſt s an dem wir
hangen Alsdann hielt Hr Konſiſtorialrath Renner aus
Wernigerode die Feſtpredigt über den Text 2 Moſes 17 9

Erwähle uns Männer ziehe aus und ſtreite wider Amalek 2c
Der Herr Prediger beleuchtete zum Theil in Anknüpfung an die
Miſſionsbeſtrebungen gerade Halle s und in Polemik gegen
Rationalismus und Katholizismus die Wichtigkeit für die Sache

der Miſſion auch daheim mit voller Kraft einzutreten und die
Aufgaben welche die Miſſion der Art und Weiſe ihrer Jnangriff
nahme vorſchreibt indem er die als Thema aufgeſtellte Frage
Wie will Gottes Volk ſtreiten wider Amalet

beantwortete durch die 3 Theile 1 Durch eine innige Verbindung
derer im Lager mit denen draußen im Streit 2 durch den Stab
Gottes in ihrer Mitte und 3 mit glaubensſtarken Armen die ihn
hochhalten als eine Waffe im Streit und als ein Zeichen des
Sieges Auf Gebet und Segen folgte dann der Schlußgeſang
des König Jeſu ſtreite ſiege Am Ausgang wurde eine
Kollekte geſammelt die dem Miſſioushilfsverein in Halle zufließt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Generalverſammlung der münchener Künſtlergenoſſenſchaft beſchloß daß die Jahresgusſtellungen von 1 Juli

bis 15 Okt dauern ſollen der Anmeldungstermin iſt auf den
20 April die Einlieferung auf den 29 Mai abends 5 Uhr feſt
geſetzt Die Aufnahmejury zugleich Aufſtellungskommiffion und
Preisjury beſteht aus 24 ausſchließlich münchener Künſtlern
Es kommen goldene Medaillen 1 und 2 Klaſſe zur Vertheilung
Freifracht kann nicht gewährt werden doch hat die Regierung für
die batriſchen Bahnen freie Rückfracht zugeſichert

Der belgiſche Geograph Wauters beſchäftigt ſich in ein
gehender Weiſe mit den Entdeckungen des Grafen Teleki auf
ſeiner letzten Reiſe nach dem afrikaniſchen Seengebiet und nord
wärts darüber hinaus Graf Teleki hatte bekanntlich zwiſchen
35 9 und 362 ö L einen gewaltigen See von 275 km Längen
ausdehnung gefunden der von den Eingeborenen Baſſo Narok
genannt wird dem er ſelbſt aber den Namen Rudolf See bei
legte Teleki fand bei einer Unterſuchung des Sees drei Zuflüſſe
u demſelben einen von N den Nianam und zwei von S

Wauters hat nun den See der offenbar mit dem früher auf den
Karten als Samburn bezeichneten kleineren See identiſch iſt im
Zuſammenhange mit dem ganzen hydrographiſchen Syſtem des
Landes einer näheren Betrachtung unterzogen und iſt zu dem
Schluſſe gekommen daß der Rudolf See als Quelle für
den Sobat den Hauptzufluß des weißen Nils anzu
ſehen ſei deſſen Quellen bisher noch nicht bekannt waren Der
Sobat iſt nach Angabe aller Reiſenden an ſeiner Mündung in
den weißen Nil mächtiger als dieſer ſeine große Waſſermenge
würde ſich durch den Abfluß aus dem gewaltigen See erklärenDanach würde alſo der RudolfSee im 8 dieſelbe Rolle ſpielen
wie der kleinere Albert Nianſa im bekanntlich geht aus dieſem
der weiße Nil Bahr el Djebel hervor Damit würde in der
Löſung des uralten Problems der Nilquellen ein neuer Fortſchritt
gemacht ſein Weitere Unterſuchungen mögen hierüber bald
Gewißheit geben Nach Stanley s Rückkehr wird ſich vielleicht
auch ſagen a ob der Muta Nſige einen Zufluß zum Albert
Nianſa hat alſo ebenfalls zum Nilquellenſyſtem gehört

Jn Elberfeld wurde am Donnerstag das Luſtſpiel in Verſen
Standhafte Liebe von Heinrich Kruſe aufgeführt

und mit warmem ſich bis zum Schluſſe ſteigerndem Beifall auf
genommen

Gerichtsverhandlungen
pl Leipzig 25 Fehr Ein Todesurtheil wegen eines

Schreibfehlers aufgehoben Vom ren Halber
ſtadt iſt am 10 Jan der Cigarrenarbeiter Wilhelm Andreas
Bandler wegen Mordes in idealer Konkurrenz mit ſchwerem
Ranbe ſowie wegen Rückfallsdiebſtahles zum Tode und zehn

hren Zuchthaus verurtheilt worden Die Verbrechen diefes
Nannes welcher im allgemeinen Pinie war zeugen von

einer ganz ungewöhnlichen Verworfenheit Bandler hatte zunächſt
im März v J einem Kameraden verſchiedene Sachen geſtohlendieſe verkauft und den Erlös in verſchiedenen Kneipen bis auf
einige Mark durchgebracht Dann ging er in ein öffentlichesHaus und vergnügte ſich in der dort Abllchen Art Später durch

zog er wieder verſchiedene Bierhänſer und hierbei kam ihm der
Gedanke die drei Mark welche er vorher einer Frauensperſon
gegeben hatte ſich durch Ermordung dieſer wieder zu

verſchaffen kaufte zu dieſem Zwecke einen Strick undging nochmals in jenes Haus Nachdem er abermals ſich verVugt und 2 M gezahlt hatte drückte er jene Perſon mit dem
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5 M aus demh der nachdem er in der Se e aufgrund ſeines
c

verurtheilt worden iſt kaum eine Milderung ſeinese Werreenhe Verhandlung h en konnte legte Zech

er doch Reviſion ein und hatte damit Erf us dem Proto
iebt ſich ne daß bei der sfindung ein GeS namens Dönitz mitgewirkt hat während die

üſte die dem A eklagten mitgetheilt war einen ſolchen Namen
nicht enthielt aber den Namen des Brauereibeſitzers Crinitzauf übte der Angeklagte bezw deſſen Vertheidiger in der

tſache die Reviſion Wiewohl nun der Präſident des
urgerichts an den Rand der Akten eher hatte Fri
Einwand Der Vertheidiger weiß ſehr wohl daß in der

ganzen Verhandlung der Name on nicht genannt iſt, er
achtete dennoch das Reichsgericht G Straſſenat in ſeiner
heutigen Sitzung die Reviſion für begründet und hob das Urtheilauf unter gen der Sache an die erſte Jnſtanz
Rach dem Protokoll ſo wurde angeführt müſſe angenommen
werden daß ein nicht berufener Geſchworener an der Verhand
lung theilgenommen habe und dies müſſe zur Aufhebung führen
Die Möglichkeit eines Schreibfehlers ſei allerdings nicht ausge
ſchloſſen

Provinzial Nachrichten
A Magdeburg 25 Febr Der Pr vhit des Kloſters Unſerer

lieben Frauen Ehr Löffler biſchöflicher Kommiffar bier
tritt in ſeiner letzteren Eigenſchaft vom Amte eines Staatspfarrers
auf ſeinen dem Biſchof von Paderborn eingereichten Wunſch

ück Jn den der Stadt Magdeburg gehörigen Forſten bei
örbelitz iſt die große Kiefernraupe aufgetreten wes

der Magiſtrat ſchlennigſt Schutzmaßregeln ergriffen hat
je hieſige Militärverwaltung macht zur Zeit abermals Be

leuchtungsverſuche mittels Elektricität Bor wenigen
Abenden wurde die ganze neuſtädter Feldflur bis an das nördliche
Glacis zeitweilig durch einen intenſiven Lichtkegel am Abend
erhellt Die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe hat am Schluſſe
ihres Geſchäftsjahres einen Umſatz von 58,549,449 M zu ver
zeichnen Die Zahl der Sparkaſſenbücher beträgt 94,821 gegen
das Vorjahr 4946 mehr

Bitterfeld 25 Febr Der Kreiskriegerverband
Bitterfeld und Umgegend hielt am Sonntag imPannecke ſchen Gaſthofe zu Sandersdorf ſeine Delegirten

verſammlung wobei die Vereine Bitterfeld Roitzſch Holzwerßig
Greppin Sandersdorf und Salzfurth Kapelle vertreten waren
Der Erſte Präſident Fritſche Salzfurth begrüßte die Anweſenden
und forderte zum treuen Zuſammenhalten auf Sodann gedachte
er in tiefempfundenen Worten der im vorigen Jahre dahin
geſchiedenen Kaiſer und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf
unſern jungen Herrſcher in das die Verſammlung freudig ein
ſtimmte Der Kaſſenbericht erſtattet von Schmeil Bitterfeld
weiſt 172 82 M Einnahme auf der nur 06 M Ausgabe
gegenüberſtehen Das diesjährige Kreiskriegerfeſt wird am
23 Juni in Holzweißig ſtattfinden die Vereinsmitglieder haben
einen Feſtbeitrag von 5 Pf Nichtmitglieder einen ſolchen von
30 Pf zu zahlen Zu dem Denkmal der ehemaligen deutſchen
Soldaten für Kaiſer Wilhelm J auf dem Kyffhäuſer wird
der Verband 30 M beiſteuern und außerdem dafür Sorge
tragen daß jeder einzelne Verein noch nach Kräften dazu beiträgt
Als Vorort für die nächſte Verſammlung wurde Greppin be
ſtimmt Mit einem Hoch auf den Ehrenpräſidenten des Ver
bandes Hrn Landrath Dr v Bodenhauſen auf Burgkemnis
ſchloß die Verſammlung Die Bitterfeld Brehnaer
Bibel Geſellſchaft hat im verfloſſenen Jahre 481 Bibeln
und 128 n Teſt verausgabt ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft

e 1,011 Bibeln 486 n Teſt und 103 andere Theile der
h Schrift

K Erfurt 25 Febr Unſere Freiwillige Turner
Feuerwehr feierte am Sonnabend das 26 Stiftungsfeſt Die
Spitzen der Behörden waren vertreten Auch der 1 Brandmeiſter
in Breslau Hr Peterſein früher Oberführer der hieſigen
Feuerwehr nahm an dem Feſte theil Hr Bürgermeiſter Kirch
hoff gedachte warm des im fernen Süden weilenden Stadt
oberhauptes Hru Geh Reg Rath Oberbürgermeiſters Breslau
und überreichte dann fünf Feuerwehrmännern für 10 15 und
jährige treue Dienſte im Corps Auszeichnüngen Schließlich
richtete man ein Telegramm an Hrn Oberbürgermeiſter Breslau

4t Prettin a Elbe 24 Febr Da ſich in den hieſigen
Waldungen der Kiefernſpinner Gastropacha pini und die
Nonne oder Fichtenſpinner Iäparis monacha an verſchiedenen
Stellen in nicht unbedentender Menge gezeigt haben iſt vom
kgl Landrathsamt zu Torgau Anweiſung gegeben die Bäume
der betreffenden Waldungen mit Theerringen zu verſehen

Für den Dübener Mulde Deichverband iſt der königl
Waſſerbauinſpektor Brünecke zu Halle zum Deichinſpektor auf
eine weitere ſechsjährige Amtsperiode 1889/95 wiedergewählt und
die Wiederwahl vom königl Regierungs Präſidenten zu Merſeburg
beſtätigt worden

Dem Major Bauer etatsmäßigen Stabsoffizier tm Fuß
Artillerie Regiment Encke Magdeburgiſches Nr 4 iſt der Rothe
Adler Orden vierter Klaſſe verliehen

Der Gartenbauverein zu Magdeburg hat beſchloſſen
gleichzeitig imt der Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft vom 20 bis 24 Juni eine Allgemeine Gartenbau
Ausſtellung in Magdeburg zu veranſtalten

S Aus Anhalt 23 Febr Jn der ſechſten Sitzung des
Landtages brachten 16 Abgeordnete faſt ausſchließlich Grund
beſitzer einen Antrag auf baldige Abänderung des erſt ſeit
einem halben Jahre beſtehenden Einkommenſteuergeſetzes
ein Nachdem jedoch mehrere Abgeordnete dagegen geſprochen
und auch Staatsminiſter v Kroſigk ſich ganz entſchieden dagegen
erklärt wurde zur Tagesordnung übergegangen Auch ein An
trag des Abgeordneten Rümelin und Geuoſſen der eine Ab
änderung des Wahlgeſetzes bezweckt wurde abgelehnt

O Weimar 25 Febr Dem Landtage iſt eine Miniſterial
verfügung zugegangen in der unter eingehender Begründung

und zwar mit dem geſteigerten Aufwande in der Hoſtheater
verwaltung einerſeits und den künſtleriſchen Aufgaben der hieſigen
Bühne andererſeits verlangt wird der Landtag wolle vom
1 Jau 1889 an die Domänenrente des Großherzog
lichen Hauſes zur Beſtreitung der un verhältnißmäßig geſtiegenen
Aufwände auf das Großherzogliche Hoftheater und die Hoftkapelle
um einen jährlichen Betrag von dreißigtauſend Mark
alſo bis auf den jährlichen Geſammtbetrag von 950,000 M
erhöhen Die Bevölkerung würde gewiß der Bewilligung
eines noch höheren Beitrags gern zuſtimmen wenn wir dadurch
uur endlich auch einen anderen Spielplan bekämen
r Altenburg 25 Febr Der ſeit 24 Jahren in einer

hieſigen Kupferſchmiedewerkſtatt beſchäftigte Schloſſer Klinger
ein ſehr pflichttreuer Arbeiter zog ſich vor einigen Wochen eine
kleine Verletzung am rechten Daumen zu die er nicht weiter be

Nach einigen Tagen ſchwoll der Finger und ſchließlich
der ganze Arm an Der Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt
Sagen nacht iſt der Unglückliche im Krankenhauſe ſeinen Schmerzen

2 2

Vermiſchtes aS r Steinkohlen Aus London wird unsder ſtatiſtiſchen Geſellſchaft hielt am DiensPrice Williams Voxtrag über die vielbeſtrittene umd ars

ti g luſſe daß 1983 mit Ausnahme der
int welche noch 250 Jahre ausgebeutet

en mehr in England anzutreffen wären
lenfeldern von les

ch Williams nur noch die kurze Daſeinsfriſt von 46
Lancaſhire werden 74 Jahre noch Kohlen gefunden werden und
in Northumberland und Durham nach Verlauf von 94 Jahren
auch keine mehr anzutreffen ſein

Nilpferd und Känguruh
Donnerstag wurde

zu dem Sch

Den großen

Jn der Nacht
in Hamburg dem Thierbändiger

Hagenbeck früh um 5 Uhr von einem ſeiner Leute gemeldet daß
ein am Tage vorher angekommenes Rieſenkänguruhmännchen in
unerklärlicher Weiſe ſeinem Stall entſprungen ſei und ſich in dem
Raum beim Nilpferd befinde Hr Hagenbeck begab ſich ſofort

um Einfangen von
h ihm ein höchſt

m Baſſin des Nilpferdes ſaß nämlich
i aſſer das Kängurnh und ſchlug mit

ſeinen Vorderfüßen wüthend nach dem Kopfe des ungeheuren Nil
welches mit offenem Rachen und wüthendem Gebrüll

jedesmal wenn es nach dem Känguruh ſchnappte von jenem mit
Krallen der Vorderfüße an den dicken Lippen leicht

Mit vieler Mühe gelang es endlich das
Känguruh in dem Netze zu fangen und herauszuziehen wobei das
Nilpferd den ſtillen Beobachter ſpielte ohne ſich von ſeinem Platze
zu rühven

IKatholiſche Jntoleranz Ein katholiſcher Schriftſetzer
in Freiburg in Baden in gemiſchter Ehe lebend und Vater von

e Kindern ſchickte zu einem katholiſchen
Prieſter um ihm dem ſchwer Kranken die Tröſtungen der Re
ligion zu ſpenden Der Gerufene erſchien ſofort das Ergebniß
der ſeelſorgenden Verhandlung war zunächſt daß der Kranke für
jedes ſeiner ſchulpflichtigen Kinder einen Zettel unterſchrieb worin
die Ueberführung in den katholiſchen Religionsunterricht ver
langt wird Dem Mann muß ſodann bedeutet worden ſein daß
eine Ehe von einem evangeliſchen Geiſtlichen eingeſegnet Kon
kubinat ſei denn wenige Tage darauf wurde der Mann mit
ſeiner evangeliſchen Frau katholiſch getraut
älteſtes ein Mädchen von 15 Jahren dieſes

vllte gaben dann weinend ihre Zettel in der Schule ab
Der Bad Beobachter findet das Vorgehen des Geiſtlichen durch
aus korrekt die Proteſte der Humanitätsduſelei gänzlich un
wirkſam die Hauptſache iſt ihm daß das Tridentinum zur
Geltung komme

Jm Wahnſinn

mit einem welches ſonſtAlligatoren benutzt wird zur Stelle wo
tomiſcher Anblick darbot
etwa zwei Fuß tief im

verwundet wurde

vier evangeliſch erzogenen

Die Kinder deren
rühjahr konfirmirt

Jn Berlin verſuchte am Sonntag die
Klempnerwittwe Metzler ſich und ihre beiden Kinder zu tödten
Die 32jährige Johanna Megtzler ernährte nach dem Tode ihres
Mannes ſich und ihre beiden Kinder den 9jähr Paul und die
6jähr Klara Johanna in kümmerlichſter Weiſe Die unglückliche
Frau wuſch und wartete auf hatte auch drei Schla
miethet Die Nahrungsſorgen umdüſterten allmälig ihren Geiſt
ſie wurde melancholiſch und nach und
ſetzlicher Gedanke

afſtellen ver

ß nach reifte in ihr ein ent
Nachdem ſie ſelbſt ein Quantum Schwefelſäure

und eine Abkochung von Phosphor welchen ſie von Streichhölzern
entnommen getrunken hatte ſtürzte ſie ſich wie raſend auf den
Knaben und verſuchte ihm mit einem ſtumpfen Meſſer den Hals

Dabei verwundete ſie den Knaben welcher
beide Hände zur Abwehr vor den Hals hielt und verketzte auch Hardu

Glücklicherweiſe gelang ihr die Durchſchueidung
der Kehle nicht Endlich von dem vhnmächtig gewordenen Knaben
ablaſſend ergriff ſie ein Beil und wart ſich auf ihr Töchterchen
welches ſie vorher von der giftigen Flüſſigkeit hatte trinken laſſen
Die Kräfte der Wahnſinnigen hatten aber unter der Wirkung des

nommen ſo daß ſie dem Mädche
bedeutenden Verletzungen mehr beibringen konnte

Das jämmerliche Schreien der um Gnade
flehenden Kinder hatte die Nachbarsleute herbeigelockt welche zu
nächſt die Kinder in Sicherheit brachten und dann zur Polizei

Die Frau iſt noch während der

zu durchſchueiden

die Pulsadern

Giftes bereits ſehr abge

ſank ſie zu B

und zu einem Arzt ſchickten
Nacht unter den furchtbarſten Schmerzen verſtorben
hofft man am Leben erhalten zu können
mit entſetzlicher Ruhe an das
die armen Kinder durch Eingeben von

Mord

Die Kinder
Die Wahnſinnige war

angen vorher hatte ſie
rauntwein zu betäuben

Bonn fand man am Freitag im Hofe
der Provinzial Jrrenanſtalt den Nachtwächter der Anſtalt todt

Sektion ſtellt eine gewaltſame Eindrückung
und es iſt anzunehmen daß hier ein Ver

vor Die ärztkli
der Hirnſchale fe
brechen vorliegt

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Der Reingewinn der Mitteldeutſchen

Kreditbank aus 1888 beträgt 2,142,863 M Der Aufſichtsrath beſchloß wie
ſammlung die Vertheilung einer

Dividende von 6 Proz zu empfehlen und 125,000 M auf ueue Rechnung vor

Frankfurt a M 25 Febr

ſchon telegraphiſch berichtet der Generalverſam

Aunener Gußſtahlwerk Aktiengeſellſchaft Auf den 12 März wird
eine außerordentliche Generalverſammlung einberufen auf deren Tagesordnung
Herabfſetzung des Grundkapitals ſowie gleichzeitig Erhöhung des Grundkapitals

für dieſe Operation ſteht
tehende Aktienkapital um ein Drittel herab

4 e mmengehogt werden Alsdann
n

und die Feſtſetz
es beſtehe die Abſicht das

ketzen in der Weiſe daß
400,000 M neue Aktien ausgegeben w

In der Aufſichtsrathéſitzung am 25 d
1 feſtgeſtellt worden iſt daß ſich ein Thon
nheit auf dem hinteren Lande des Lichterfelder

ndet beſchloſſen mit Ringofenanlagen vorzugehen
entſprechend wurde die Verwaltung beauftragt
thun um ſobald als möglich den

der Generalverſamm
2 Proz vorzuſchlagen

Egeſtorff Maſchtinen Aktiengeſellſchaft
ſind nachträglich unter Hinterlegung von 250,000 M
15 März berufene Generalverſammlung verſchiedene die Sanirung betreffende
Anträge geſtellt worden

der Beſtimmun Es verlautet

Lichterfelder Bauverein
wurde nachdem durch Boh
lager von vorzüglicher B

die erforderlichen Schritte zu
und nutzbar zu machen Jm übrigen winden die Berthennag eine Dividende Lon ſtark im Verdacht die Fälſchungen eigenhändig ausgeführt zu

Von berliner Aktionären
Altien für die auf den

Eiſenbahnweſen
Die Schnellzug Verbindung zwiſchen Berlin und

Frankfur ta M über Nordhauſen Eichenberg Elm ſoll
vom 1 Juni ab mit größerer Geſchwindigkeit als ſeither bewirkt

Der betreffende Zug ſoll wie das B Tobl berichtet
11 Uhr 55 Min vormittags von Berlin abfahren und 9 Uhr
7 Min abends in Frankfurt ankommen
8 Uhr 19 Min vormittags von Frankfurt abgehen und 5 Uhr
32 Min nachmittags in Berlin eintreffen J
ſonach fortan in 11 Stunden 12 Minnten zurückgelegt werden
während jetzt die Fahrzeit 12 Stunden 16 Minuten iſt

Börſe zu Halle a S
Preiſe für 1000 kg netto

187 Roggen anziehend
140 163

extrafeine bis 189 M Hafer
Raps ohne Angebot

M Kümmel

Der Gegenzug wird

Die Strecke wird

156 164 M GerfMittelſorten 168 176
147 1655

Rübſen M
Mais MErbſen Viktoria 162 173 M iausſchl Sack per 100 kg netto ohne Geſchäft Stärke einſchl

Faß 100 T Srbatt wo m s netto Halleſche der Verkehr 5 Tage vollſtändig ſtocke Von der Geſammt

pi J P per 1Rothtlee bis 100 feiued bis tonſtantinopeler Entſcheidungen 12 Millionen zugunſten Hirſch s
M ſeinſter bis 120 Schwediſcher 80 bis in Abzug

te 22 24 M Futter
enkleie gefragt

V Kleeſaaten
112 Weißklee 50 80
100 feinſter bis 130 Esparſet

13 16 M

Frage wie lange der engliſche Kohlenreichthum noch nw Die ist re kgl Kommiſſion wor zu der t
t 11gelangt daß noch 350 Jahre verſtreichen würden bis die engliſchen e 950 10,50

Malz 29,00 bis 30,60

wären eines ſehr troleum M Solarbl 9625902 1650 Wen
34,60 M

26 Strohpreiſevo M pr e Maſchinen Roggenſtre
25 30 Hieſiges Wieſeunhen 5,50 M per CEtr

in Fuhren Auswärtiges Heu 4095 5,00 M Kleeheun
4,00 5,00 M per Etr zum il in ſehr verſch Ausfall zu

geführt

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 25 Febr

s uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

rechtweif mm re
a h uMemel 760 8 31 O 4 Memel 757 5 15 O 4
Sie v S 5 FnHamburg 761 1 24 O 2 5689 S 1Borkum 61 33 4 O 7 Val 64 5 72Münſter 760 1 4 SW 2 etersburg 767 6 3 e 7
Kaſſel 60 3 8 S 1 arandä 64 3 8 S 7Berlin 61 7 7 jolm 63 6 8 NNOar er 26 44 SO 1 Ausſichten für die Witterung des 26 Febr
Friedrichsh 59 1 0 WNW Meiſt trübes Froſtwetter mit SchneeNunchen 59 2 5 S 2 fällen und ſchwacher Luftbewegung

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 25 Februar
Eine Zone hohen Luftdruckes meiſt über 765 mw erſtreckt ſich von Irlande über Südſtandinavien nach Nordweſtrußland das e

welches geſtern über Weſtpreußen lag iſt mit abnehmender Tiefe weſtwärts n
Nordweſidentſchland fortgeſchritten Ein anderes Minimum liegt über Galizien
Ueber Centraleuropa dauert das kalte Wetter mit Schneefällen und ſchwacher
Luftbewegnng fort Am kälteſten 18 iſt es in Chemnitz Schneehöhe
Friedrichshafen 2 Bamberg 10 em

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
er e J C e m a25 Febr 9 U ab 26 Febr U mrg

Barometer Millimeter 749,4 748,1n W Da Wt 6 9 0S W 1 ew iWaſſerſtände
r r bedeutet über unter Null

Saale und Unßrut Fall z Wuchs
Artern Brückenpegel 24 Febr 30,80 25 Febr 40,861 6
Weißenfels Oberpegel 42,46 A 12 361 10do Unterpegel 0,60 0,30 30Halle Unter h 25 Febr 42,84 26 Febr 3,061 22
Trotha e 2,26 12 38 12Alsleben Oberpegel 24 25 12,481 edo Unterpegel e 131 2Kalbe Oberp 1,80 1,46 34 edo ünterb i 210 e a6Moldan, Jſer Eger Elbe
Budweis e 5 23 Febr 24 Febr n
rag 2Jnngbunzlau a a aLaun 7 wun nenP er lBrandeis umMelnick J 4 40,90 7 40,75 15Leitmeritz e 3 ne 7Auſſig 4 2 rn 41,40 I 3 25Dresden 24 Febr 12,75 25 Febr 0,261 51 eTorgau 2,5 42,16 42Wittenberg 3,50 3,30 20 2Roßlau 7 2,99 2,95 3Barby e 3,26 43,18 8Magdeburg e 7 2,76 9 2,82 6Tangermünde t 3,381 ee c p 273 3Dömi eg e 4 4 c D F gWauenburg r 2 8,50t J

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

EilbſtrombanVerwal ung WeAm 25 Febrnar Trotha Eisſtand Kalbe Saale ſtarkes Treibeis Torgait
ſtarker Eisgang Wittenberg Treib und Schueeeis ſtark Roßlau viel Treibeis
Barby Treibeis ſtark Magdeburg Treibeis ſtar Tangermünde Treib un
Schneeeis ziemlich ſtark ittenberge Treibeis ſtark Dömitz Treibeis ſtark
Lauenburg Eisſtand

Letzte Nachrichten
Serlin 26 Febr Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Nach einer londoner Mittheilung ans Sanſibar hat der
Admiral des deutſchen Blokadegeſchwaders die Zufuhr
von Lebensmitteln dem deutſchen Küſtengebiete entlaug ver
boten und Maßregeln getroffen um dieſelbe vorkommenden
Falles zu verhindern

Laut Berichten aus Tanga ſoll der Sultau zwölf kleinere
e und zwei Küſtenfahrzeuge in Deutſchland beſtellt

aben
Aus Schloß Loo kommen ſehr traurige Nachrichten über

das Befinden des Königs von Holland Für die Er
e des Lebens des Königs iſt ſehr wenig Hoffaung vor

anden

Aus London verlautet glaubwürdig daß die angeblichen
Parnell Briefe größtentheils Kopien ſind Pigpott ſteht

haben
Jnfolge eines Radreifenbruchs entgleiſte am Sonntag der

Nachmitiagszug von Berlin nach Pofen ohne Schaden an
e Der Zug kam mit 17 Minuten Verſpätung in

0

Jnfolge großer Schneefälle und Schneeverwehungen
ſind Verkehrsſtörungen auf faſt ſämmtlichen Eiſenbahnen des
Königreichs Polen eingetreten

Aus Paris berichtet man Der Waſſerſtand der Seine
iſt unverändert der Höhepunkt faſt erreicht

Berlin 25 Febr Telegr Die Streitpunkte welche dem
Schiedsſpruche des Profeſſor Gneiſt unterlagen be
trafen den von der Türkei verlangten und von Hirſch zuleiſtenden Garantiefonds und die darauf fälligen Zinſen n

beiden Punkten wurde Hirſch verurtheilt Der Betrag iſt auf
etwa 39 Millionen feſtgeſetzt Die Betriebspacht welche vie
Pforte urſprünglich mit 8000 Fres per Kilometer forderte
wurde auf 1,750,000 Fres für 1170 Kilometer herabgeſetzt
Der Rechtsbeſtand der Hirſch ſchen Konzeſſion welchen die
Pforte beſtritt iſt durch den Schiedsſpruch aufrechterhalten
Die von der Pforte beſtrittene Entſchädigung für Kriegsſchäden
wurde Hirſch im Betrage von 2 Millionen zugeſprochen Der
Begriff der Betriebsſiörung wurde dahin feſtgeftellt daß eine
Betriebsſtörung im Sinne des Vertrages vorhanden ſei wenn

ſumme der Hirſchſchen Leiſtungen kemmen aufgrund früherer

25 Febr T Gutem Verne ichde wieder zet ne
helle s vie onferen z hierſelbſt am 1 Mai

en ſeber 59,00 M Kom 26 Fehr Telegr Kardinal Sacconß
geſterhe n



Große Ulrichſtraße 49

ingang hervorragender Frähjahrs Neuheiten

wollenen Kleiderſtoffen Seidenwägren ſchwarzen Coſtume Stoffen

Jackets Mantelets und Regenmänteln
Muſter und Auswahlſendungen bereitwilligſt

Wir beehren uns darauf aufmerksam zu machen dass wir im Interesse und zur Annehmlichkeit für
unsere Werthe Kundschaft aus der Provinz Sachsen und Anhalt in den ersten Tagen des März

Selmar BöninUlrichſtraße 49

4 T S

in Ialle Brüder Strasse 2 am arkt
ein bedeutendes Lager unserer Fabrikate in

Cardinen
Congress und Gardinenstoffen

mit Verkauf nur an Private errichten

Unser Engros Geschäft und Versand Abtheilung bleiben nach wie Vor in Leipzig

A DreWwWe Nachfolger
Paul Menusel Co

Tngl Gardinen Weberei und Fabrik mech gestickter Gardinen

S

StrekK Putz und FEstrich G weites enges und doppeltes
Rohr Gewebe auch Bundrohr Rohr Haken Latten eteempfehlen und liefern beſtens

n I inche Kröler manea
eS mC W Troſhe a

Schmeerſtraße 23

Sachverſtändige Anfertigung von Brillen und ſonſtigen Augen
gläſern ſowie ſorgfältiges Auswählen derſelben

Grubenſchienen
in reichſter Profil Auswahl nebſt Sehwellen und Kleineisenzeng

complette fransportable Gleiseliefern zu ſehr vortheilhaften Notirungen franco jeder Bahnſtation

FEAinget Schelter Halle aS

A Fritze
t

M
S FrGIaks Tripigerſtr 9

in vielen reizenden Muſtern
Alleinverkauf von

Beſte Traubenroſinen p Pfd 40
Beſte Schalmandeln p Pfd 20Feinſte Tafelfeigen p Pfd 75 4 v P Birnen p Pfd 75

Kranzfeigen f Pfd 35 à Franz Eatharigenzſlaumen

Datteln p Pfd 35 Pfd 50 75 u 100Pfirſichſpalten p Pfd 75 5 Türk Daſelpflanmen p Pfd 25
Getr Kirſchen p Pfd 70 5 Sultana Pflaumen p Pfd 30h Prünellen Pfd 55 Größte bosniſche Tafelpflaumen
eſte amerikaniſche Ringapfel p Pfd 40 4p Pfd 55 Große ital Magronen p Pfd 25

Von 5 an entſprechende Preisermäßigung
S Von Donnerstag den 28 Febr er an

el ein großer Transportvayr cher Zugochſen
preſewe bei uns zum Verkauf

er Friecdmanm

Zur Neueinführung des Gelangbuches in Halle
empfehler auinzialgeſangbücher h

in einfach ſoliden ſowie hocheleganten Einbänden

zu äußerſt billigen Preiſen
Albin Henitze Halle as 39 e zo

F Lehmann früher Pfaſſenberg
Königſtraße 30

zu der behördlichLoose à J Mark concreſſionirten
Ausſtellun Lotterie des Ornithol Vereins

i eſteimmt am 18 März d J im Hofjägerſind zu in den durch Placate kenntlichen Verkaufsſtellen und bei allen
Mitgliedern des Vereins Weitere Verkäufer werden geſucht durch den
Hauptvertrieb von J Barck Co Große Steinſtraße 14

eAchtung zum bevorſtehenden Umzuge

Wer ſeine alten zerbrechlichen Möbel will wieder wie
nen haben der wende ſich nur gefälligſt an die Möbel
Sarg Anſtreich und Reparaturen Werkſtatt von

W Rummler
da werden ſelbige billig u dauerhaft reparirt ſchön geſtrichen
en und lackirt alte r in und aufzer dem Hauſe

Eberlbräubier Eberlhräuboch

verſandtfähig Mitte MärzExportbier ab Mitte Februar

mm 16 9 n

empfiehlt in tadelloſfer Güte zum Großbezug und an Private

vo Aktienhrauerei T Iberl laber in h

Gute Spiritno a en
Extrafeiner alter Jamaten Rom 2 50 3 feinſter Jamaiea

Rum 4 Stonsdorſer 2 Cognac 56 Arac de Goa3 feine Punsch Essenzen à F e 2 lu E BRurgunder Punseh Essenz à pro F e Rother HautBrion Wein edler Graves Wein für Bruſt a e d Bout 4 50

Halle a Marienſtraße Ia empfiehlt Rawald Halle alS Leipzigerſtr 6
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sophas

derene Butter n a

z Landwehrſtr 8/9Schlafdecken efür Arbeiter habe einen großen Poſten in verſchiedenen Preislagen ſehr vor e

theilhaft abzugeben MineralwaſſerStrohſäcke mit Kiſſen eaumwein

empfiehlt billigſt die ApparateSäcke und Planenfabrik von owie ſämmtlicheer Hülfs Apparated zur Fabrikation empfiehlt

Rud Fichier Nordhauſen aS
Um bis 1 April möglichſt zu räumen

verkaufe ſämmtliche Waaren als
Tafelſervice
Caffeeſervicee
Waſchſervice
Bierſätze
f beſchl Bierſeidel
BVowlen und Weingläſer
Kriſtallteller e

zu äußerſt billigen Preiſen

Gustav Ferber
Rene Möbel

Schreib und Kleider
ſeceretäre Verticos Komoden
Schränke Tiſche Stühle Spiegel
Bettſtellen Ausſtattungen in Birke

d Nußbaum und Mahagoni verkauft zu
ſehr billigen Preiſen

7 Große Klausſtraße 7 J

LäuferS um gänzlich damit zu p verkauſt
unter Fabrikationspreis Desgleichen

feine Reisedecken
F Lohn war PHadhuberg

Königſtraße 30
Für den nſexatentheil verantwortlich

König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Bellagen
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